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Der SPD-Ortsverein Gro-
ßenbaum/Rahm begrüßt
die Beschlüsse zum geplan-
ten Neubaugebiet „Rahmer-
buschfeld“. In einer Presse-
mitteilung bedauert der
Vorstand um Daniel Rosen-
bach, dass durch die derzei-
tige pandemische Lage kei-
ne Bürgerversammlung
stattfinden könne, bei wel-
cher die Gutachten erläutert
und diskutiert werden kön-
nen. 
Der Ortsverein habe dieses
Projekt von Anfang an offen
begleitet und begrüßt, dass
die zehn Änderungswün-
sche, die gemeinsam bei ei-
ner Bürgerversammlung
diskutiert wurden, nun auch
so in den Plänen von der
Verwaltung übernommen
worden seien: „Denn schon
auf dieser Versammlung
war deutlich, dass es nicht

nur kategorische Gegner
gibt, sondern auch viele Bür-
ger, die offen, kritisch und
konstruktiv in den Dialog
gingen.“ 
Erste Priorität der Sozialde-
mokraten sei es, einen Nah-
versorger im Stadtteil zu er-
halten. Der Ortsvereins-
Vorstand habe vor einigen
Jahren zunächst verschiede-
ne Alternativflächen von der
Verwaltung prüfen lassen.
„Ein Interessent für die Wei-
terführung des bestehenden
Nahversorgers konnte bisher
nicht benannt werden, trotz
anderer Verlautbarungen
der Bürgerinitiative.“ Auch
nach Rücksprache mit dem
Eigentümer habe der derzei-
tige Nahversorger am jetzi-
gen Standort definitiv keine
Zukunft.
Ebenfalls habe es mehrere,
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Rahmerbuschfeld: 
SPD begrüßt Beschlüsse

intensive Gespräche mit der
Bürgerinitiative „Naturer-
halt Rahmerbuschfeld“ und

Noch bis Anfang Juli haben die die Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre Anregungen
und Beschwerden zu den Plänen fürs „Rahmerbuschfeld“ schriftlich vorzubringen. Anschlie-
ßend wird der Rat der Stadt Duisburg darüber endgültig entscheiden.                          Foto: sam
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einzelnen Vertretern aus
dem Stadtteil gegeben. Dem
Großteil der Befragten im
Kommunalwahlkampf sei
der Erhalt eines Nahversor-
gers im Stadtteil wichtig ge-
wesen. Ein entsprechender
Neubau gehe, entsprechend
planungsrechtlicher Vorga-
ben, nur in Kombination
mit einer Wohnbebauung,
da der Standort für den
Nahversorger im Stadtteil
integriert sein müsse. „Die-
ser Vorschlag war für viele
Rahmer Bürger auch tragbar
gewesen, mit einigen Ände-
rungswünschen, welche nun
auch umgesetzt wurden“,
unterstreicht der Vorstand.
„Der Dialog war wichtig,
was wird benötigt, was wird
gewollt und akzeptiert.“
Eine weitere Forderung sei
gewesen, dass es eine ge-
mischte Bebauung und auch
attraktive, barrierefreie
Wohnungen geben solle. In
ihnen sehe der SPD-Orts-
verein vorzugsweise ein An-

gebot für „Ältere Rahmer“
Bürger, die hier innerhalb
des Ortsteils umsiedeln kön-
nen, wenn dann das zu groß
gewordene Haus im Alter
aufgegeben werden müsse.
Die geplanten Wohneinhei-
ten seien deutlich verringert
worden. „Die Mehrfamili-
enhäuser erhalten Tiefgara-
gen, um den Parkdruck von
den Straßen zu nehmen. Dä-
cher sollen begrünt, Aus-
gleichsflächen geschaffen
und bestehende Baumbe-
stände erhalten werden. Von
den insgesamt 10 Hektar
Weide- und Ackerfläche
werden ca. 4 Hektar für die
Bebauung beansprucht.“
Beim Bäcker neben dem Su-
permarkt seien auch Sitz-
möglichkeiten geplant, so
dass hier ein Treffpunkt für
alle Rahmer entstehen
könnte.
Den Mitgliedern des Orts-
vereins sei bewusst, dass
eine neue Wohnbebauung
immer Befürworter und

auch Gegner habe. Entstan-
den sei ein Kompromiss,
„welcher die Interessen der
Rahmer Bürger, den Um-
weltschutz und die Duisbur-
ger Stadtentwicklung be-
rücksichtigt.“ 
Infrastruktur 
Der Ortsverein fordert nun,
dass das Rahmerbuschfeld
an die Infrastruktur ange-
bunden wird:  Anbindung
an den Nahverkehrsplan,
gute und sichere Fuß- und
Radwege sowie eine Pack-
station, die hier auch einen
Platz finden könnte.  
„Festzuhalten bleibt, dass
Stadtplanung Fingerspitzen-
gefühl benötigt und viel
Zündstoff bietet, da es viele
verschiedene Interessenver-
treter gibt. Die SPD möchte
alle Interessen vertreten se-
hen, Naturschützer, die
Menschen, die für sich und
ihre Familien ein neues Zu-
hause suchen, sowie eine
gute Grundversorgung“,
fährt Rosenbach fort. Rahm

sei in den vergangenen Jahr-
zehnten stetig gewachsen.
Neubürger wie zum Beispiel
aus Rahm-West oder der re-
lativ neuen Bebauung auf
der Straße „Am Rahmer-
buschfeld“ hätten Ortsteil,
Vereine und Verbände be-
reichert und verstärkt. Der
SPD-Ortsverein wünsche
sich, dass auch die neue Be-
bauung mit einem Nahver-
sorger den Stadtteil stärke:
„Unter Berücksichtigung
des Naturschutzes und der
Infrastruktur kann hier eine
neue Heimat für Bürger ent-
stehen, welche sich ebenso
für Rahm einsetzen und den
Stadtteil bereichern.“ 
Derzeit können Bürger ihre
Anregungen und Beschwer-
den zu den Plänen abgeben,
die anschließend von der
Verwaltung abgewogen wer-
den. Erst danach wird der
Rat endgültig entscheiden.

sam

Fortsetzung von Seite 1

Rahmerbuschfeld: SPD begrüßt Beschlüsse

Kein Schützenfest in Rahm
Auch in Rahm wird es in
diesem Jahr kein Schützen-
fest geben. Dazu haben sich
die Mitglieder der St. Sebas-
tianus Schützenbruder-
schaft Rahm Mitte Mai
„schweren Herzens“ in einer
On l ine-Mitg l i eder ver-
sammlung entschlossen.
Der Vorstand: „Die mo-
mentane Situation macht es

uns sehr schwer, so ein Fest
zu planen. Weiterhin möch-
ten wir unserem Thron, der
ein weiteres Jahr in Amt und
Würden bleibt, nicht die
Möglichkeit nehmen, ein
komplettes Schützenjahr als
Repräsentanten unserer
Bruderschaft zu erleben.“
Somit darf König Thorsten
Robach mit seiner Frau

Kerstin und seinem Thron
weiter in Amt und Würden
bleiben.
Bezüglich des Weihnachts-
marktes warten die Rahmer
die aktuelle Lage noch ab, da
der Termin für den Weih-
nachtsmarkt erst Mitte De-
zember sei: „Bis dahin wird
die Stadt Duisburg sicher-
lich noch passende Auflagen

bekannt geben, sodass wir
da besser planen können.“
Die Schützen hoffen, dass
die Impfaktion schnell die
erhoffte Wirkung zeige und
alle in absehbarer Zeit wie-
der einige unbeschwerte
Stunden miteinander ver-
bringen dürfen. „Bis dahin
passt auf Euch auf und bleibt
gesund.“                             sam

Auch in diesem Jahr wird die Kirchwiese leider leer bleiben, es wird keinen Zapfenstreich
geben. Unser Foto ist beim Schützenfest 2019 entstanden – das nächste darf hoffentlich 2022
geschossen werden.                                                                                                       Archivfoto: sam
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Kaiserswerth ist ein belieb-
ter Stadtteil im Norden der
Stadt Düsseldorf.. Eigentlich
der beliebteste.  Wenn nur
die fehlende Nahversorgung
nicht wäre, die seit über
zehn Jahren ein Thema ist.
Als Dauerbrenner hat es sich
in der Bezirksvertretung 05
niedergelassen und schon
manche Oberbürgermeister
(OB) beschäftigt.
So hat der 2008 verstorbene
OB Joachim Erwin schon
damals dem Standort auf
dem Dreiecksparkplatz mit-
ten in Kaiserswerth zuge-
stimmt, OB Dirk Elbers fand
den Platz auch gut, doch bis
heute – Mai 2021 – gibt’s au-
ßer dem REWE auf der
Friedrich-von-Spee-Straße
keinen weiteren Super-
markt. Der fehlt den Kai-
serswerthern sehr, und so
bleibt nur die Autofahrt
nach Lohausen, wo es ein
geballtes Einkaufsangebot
gibt: Edeka, Rossmann,
Fressnapf geben sich hier ein
Stelldichein. Eine Postfiliale
und ein Bäcker und Blu-
menladen sind gegenüber.
Alles an einem Ort.
Eine Frage von Zentime-
tern und Transparenz

Der NORDBOTE hat nach-
gehört, was an der Planung
so kompliziert ist. Und hat
herausgefunden, dass es im
Wesentlichen um zwei
Punkte geht: Um die First-
höhe des Supermarktes und
um die Transparenz des
Parkhauses. Dass der letzte
Änderungsantrag, der in der
letzten Bezirksvertretungs-
Sitzung am 18. Mai auf der
Tagesordnung war, mit der
kompletten Planung des Su-
permarktes die 21. Variation
vom 3. Architekturbüro ist,
zeigt, wie unglaublich aufge-
bläht das Procedere inzwi-
schen ist.  Die Geduld des
Investors wird auf eine harte
Probe gestellt. Er bevorzugt
eine Höhe von 1, 10 Meter
des Baukörpers über Stra-
ßenbezugspunkt, die BV 5
besteht auf 0,66 Meter der
Bodenplatte über Straßenni-
veau. Dabei hat die höher
aufgeständerte Lösung ein
klares Ziel: Mehr Transpa-
renz und Höhe in das Park-
haus zu bringen. Die Ein-
sehbarkeit verstärkt das Si-
cherheitsgefühl der Benut-
zer*innen mehr als aufge-
stellte Kameras, wie von der
CDU-Fraktion in der BV5

Die stadtbildprägende Frei-
fläche „nördlich Kalkumer
Schlossallee“ gilt schon seit
Jahrzehnten - zumindest in
Teilflächen – als Siedlungs-
gebiet (Landesentwick-
lungsplan NRW, Flächen-
nutzungsplan) oder als
„Bauerwartungsland“ (frü-
herer Sprachgebrauch). Ent-
sprechend gab es immer
wieder Bebauungs- und
Nutzungsvorschläge, aber
auch energischen Wider-
stand gegen eine Bebauung.
Zum Beispiel hatten schon

im Sommer 1996 neun
Grundeigentümer dieser
Flächen westlich „Am Müh-
lenacker“ den Bau von 1200
Wohneinheiten und ver-
schiedenen Infrastruktur-
einrichtungen als „Garten-
stadt“ konzipiert. Diese Plä-
ne fanden aber keine Zu-
stimmung. Zwischenzeitlich
gab es weitere Nutzungside-
en und -vorschläge, zum
Beispiel Sporthalle, Bezirk-
sportanlage, Supermarkt,
Gesamtschule und Senio-
renwohnanlage, Generatio-

nen-Campus. Politik und
Verwaltung wurden sich
2018 einig, dass diese Flä-
che, mit weiteren Freiflä-
chen im Düsseldorfer Nor-
den, baulich entwickelt wer-
den soll. Nach der Kommu-
nalwahl 2020 tauchte in der
Kooperationsvereinbarung
zwischen CDU und
Bü90/Grüne die Bebauung
dieser Fläche mit Generatio-
nen-Campus, Sporthalle,
Gesamtschule, Verlagerung
der Kaiserswerther Grund-
schule, KiTa, weitere Infra-

struktureinrichtungen und
Wohnen ebenfalls auf.
Ein wichtiger Schritt zur
Umsetzung dieser Pläne
durchläuft derzeit die Rats-
gremien und den Rat. Für
das gesamte Gebiet ver-
schafft sich die Stadt Düssel-
dorf jetzt ein besonderes
Grundstücks-Vorkaufs-
recht. Es umfasst die gesam-
te Fläche zwischen Stadt-
bahntrasse im Westen, Am
Mühlenacker und dem
Schwarzbach in Einbrungen
und Kalkum. Eingeschlos-

sen ist südlich der Kalkumer
Schossallee auch die Fläche
zwischen Alte Kalkumer
Straße, Oberdorfstraße und
Schlosspark (Schlossacker).
Zweck dieses Vorkaufrechts
ist die Verhinderung von
Grundstücksspekulationen.
Das heißt aber nicht, dass
das gesamte Gebiet flächig
bebaut werden soll. Viel-
mehr geht es auch um die Si-
cherung von Frei-, Grün-
und Landschaftsschutzflä-
chen.                                 H.S.

vorgeschlagen.
Einstimmig beschlossen
wurde der Änderungsantrag
am 18. Mai mit 17 Stimmen.
Nun geht er in den Aus-
schuss für Planung und
Stadtentwicklung (APS).
Ein paar Details zum Be-
schluss als Übersicht.
Es soll eine Querungshilfe
über die Niederrheinstraße

zum Lebensmittelmarkt ge-
ben. Auf der Niederrhein-
straße in Fahrtrichtung Süd
soll eine Linksabbiegespur
eingerichtet werden. Die
maximale Gebäudehöhe für
den Vollsortimenter soll mit
allen technischen Aufbauten
um 1,50 Meter überschritten
werden. Die weitere Pla-
nung soll so aussehen, dass

die Oberkante der Boden-
platte 0,66 Meter über Stra-
ßenniveau liegt. 
Bleibt abzuwarten, wann
die Kaiserswerther*innen
endlich ihren Supermarkt
an zentraler Stelle bekom-
men werden. Und ein gro-
ßer Teil des Dreieckspark-
platzes bleibt zudem erhal-
ten.                                     G.S.

Warten auf Godot oder den 
Supermarkt in Kaiserswerth

So sieht der Dreiecksparkplatz aus. Hier soll ein Supermarkt mit Parkhaus entstehen. Foto: G.S.

Abgasfrei in Kaiserswerth

Klaus Teske, Stadtwerke Düsseldorf, Waldemar Fröhlich, Fraktionsvorsitzender Bü90/Grüne in der BV 5, Andrea Klötz-Befort
und Katrin Schwelm, Böcker Immobilien GmbH, Benedict Stieber, stellv. Bezirksbürgermeister und Fraktionsvorsitzender CDU
(v.l.n.r.) bei der offiziellen Einweihung der ersten öffentlichen E-Ladesäule in Kaiserswerth.                                             Foto: H.S.

Mitte Mai war es höchste
Zeit, die erste öffentliche
Elektro-Ladestation in Kai-
serswerth auch offiziell ein-
zuweihen. In Betrieb ist die
Station schon seit Anfang
des Jahres. Auch Hybrid-
Fahrzeuge können hier auf-
geladen werden. Wer auf-
merksam durch den Düssel-
dorfer Norden spaziert,
stellt fest, dass bereits etliche
Nordlichter mit Autos ohne
Auspuffrohr durch die Ge-
gend fahren.  Einige laden
ihr E-Auto auch schon vor
ihrer Haustür auf, wenn es
einen Standplatz dafür gibt.  
Initiiert und gesponsert hat
die öffentliche Ladestation
an der St.-Göres-Straße Bö-
cker Wohnimmobilien
GmbH. Die Stadtwerkte
Düsseldorf haben sie aufge-
stellt und sind Betreiber. Die
Stadt Düsseldorf stellt das
Grundstück zur Verfügung.
Akzeptiert werden nicht nur
die Tankkarten der Stadt-
werke, sondern auch ande-
rer Anbieter. Zukünftig
möchte Böcker Wohnim-
mobilien alle ihre Pool-
Fahrzeuge auf E-Antrieb
umstellen und macht dabei
in Kaiserswerth den Anfang. 

H.S.

Bebauung nördlich Kalkumer Schossallee

Unser Menu im Juni:



Nr. 10 • Jahrgang 34• 28.05.2021 

••• Seite 4 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Anzeigensonderseite

Wie der 19-jährige Aus-
nahmesportler Gregory Mi-
noue zur Leichtathletik
kam, ist schnell erzählt.
„Meine Mutter hat mich
vor ein paar Jahren einfach
beim Turnverein Anger-
mund (TVA) angemeldet“,
meint er lächelnd. Seine
Mutter hatte ein gutes Ge-
spür, denn erst vor wenigen
Tagen hat Gregory sich in
Mannheim bei einem Wett-
kampf für die Weltmeister-
schaft in Nairobi für die Al-

tersklasse U 20 qualifiziert.
Der 15. Mai war ein
Glückstag für den Düssel-
dorfer. Denn in einem
Wettkampf in Mannheim
hat er endgültig den Er-
folgsweg Richtung Nairobi
und Tallin eingeschlagen.
Der Hürdenläufer konnte
hier seine persönliche Best-
zeit über die 99 Zentimeter
hohen Hürden auf 13,57 Se-
kunden verbessern, somit
hat er die geforderten Nor-
men für die Weltmeister-

schaft in Nairobi erfüllt.
Denn die lauten 13,70 Se-
kunden und für die Europa-
meisterschaften in Tallin
liegen sie bei 13,85 Sekun-
den.
Malin Böhl, seine Clubka-
meradin vom TVA, trat bei
den Halleschen Werferta-
gen an. Sie warf den Diskus
41,09 Meter und belegte in
einem hochkarätig besetz-
ten Wettkampf den 7. Platz.
Der TVA hat einen guten
Lauf.                                  G.S.

Toller Start für die 
Angermunder 
Leichtathleten

Gregory Minoue hatte schon vor einem Jahr Grund zum Strahlen, wie hier in der Walter-Ret-
tinghausen-Halle in Angermund bei der letzten Mitgliederversammlung des TVA. Denn auch
schon damals hatte der Hürdenläufer tolle Erfolge zu verbuchen.                          Archivfoto: G.S.

Kein 
Schützenfest
in Angermund
Ganz offiziell hat die St. Se-
bastianus Bruderschaft An-
germund 1511 e.V.  ihr
Schützenfest abgesagt. Das
findet traditionell am zwei-
ten September-Wochenende
statt. Nur eine Woche vorher
hätten die Rahmer ihr
Schützenfest gefeiert. Vor
langer Zeit waren die beiden
Bruderschaften unter einer
Fahne vereint. Dass zwi-
schen den Rahmern und
den Angermundern stets ge-
frotzelt wurde, wer das schö-
nere Wetter hatte und wer
nicht, ist eine hübsche
Anekdote. 
Histörchen
1731 zählte die gemeinsame
Bruderschaft 38 Schützen-
brüder. 1909 wurde sie erst-
malig in das Vereinsregister
beim Königlich-Preußi-
schen Amtsgericht eingetra-
gen, da gab es schon 139
Mitglieder, von denen die
meisten aus Rahm stamm-
ten. Etwa Theodor Fettweis,
Bahnarbeiter aus Anger-
mund, der mit Friedrich
Bruchhausen, Tagelöhner
aus Rahm, befreundet war.
Um die um die Jahrhundert-
wende (1900) wollten sich
die Rahmer von den Anger-
mundern trennen. Das Ver-
mögen der Bruderschaft
wurde aufgeteilt, Rahm wur-
de zu einer eigenen Pfarrei
erhoben. Bruderschaftsfah-
ne und Königskette konnten
nicht aufgeteilt werden.
Doch Wilderich Graf von
Spee, Protektor beider Bru-
derschaften, sorgte bald für
eine neue Königskette, um
hier für Gerechtigkeit zu
sorgen. 1919 war die Tren-
nung offiziell vollzogen, in
aller Freundschaft. Übrigens
haben meist beide Bruder-
schaften zu ihrem Fest Son-
nenschein. Und die Anger-

munder planen möglicher-
weise einige hübsche Veran-
staltungen zum Termin im
September. Genaues steht
noch nicht fest.                 G.S.

Mit den Böllern der Stadttorwache wird das Schützenfest offiziell in Angermund am 2. Sep-
tember-Wochenende eröffnet. 2022 könnte es wieder soweit sein.                          Archivfoto: G.S.
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Bei der Freiwilligen Feuer-
wehr (FFW) Mündel-
heim/Ehingen/Serm hat es
einen Führungswechsel ge-
geben: Nach 26 Jahren
schieden Peter Klein und
nach 13 Jahren Ulrich Put-
scher auf eigenen Wunsch
aus der Löschzugführung
aus und übergaben an die
jüngere Generation: Ende
Juli 2020 wurde Guido Put-
scher zum neuen Löschzug-
führer bestellt und Markus
Granzow sowie Pascal
Schmeel zu seinen Stellver-
tretern ernannt.
Das geht aus der Bilanz der
FFW für das Jahr 2020 her-
vor. Mit 53 Alarmierungen
lag die Zahl der Einsätze
nur minimal hinter der des
Vorjahrs.
Insgesamt zehnmal muss-
ten die ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte des Löschzugs
750 zu hilflosen Personen
in Wohnungen, achtmal
wegen Ölspuren und sie-
benmal wegen ausgelöster
Brandmeldeanlagen ausrü-

cken. Auch die Wetterlagen
im vergangenen Jahr sorg-
ten für zahlreiche Einsätze:
Infolge der Trockenheit
kam es im Sommer zu sechs
Bodenfeuern und aufgrund
von Unwettern ebenfalls zu
sechs sturmbedingten Ein-
sätzen.
Mit einem Verkehrsunfall
und einer eingeklemmten
Person auf der Bundesstra-
ße 288 sowie einem Stroh-
mietenbrand in Serm gab es
zudem zwei größere Einsät-
ze. Glimpflich endete zum
Glück ein Kellerbrand in ei-
nem Mündelheimer Mehr-
familienhaus im November.
Gegen Ende des Jahres un-
terstützte die Einheit im
Wechsel mit anderen
Löschzügen zudem den Be-
trieb einer Corona-Schnell-
teststation vor einer Senio-
reneinrichtung in Großen-
baum.
Fünf langjährige Mitglie-
der wechselten aus dem ak-
tiven Dienst in die Alters-
abteilung. Gleichzeitig wur-

den vier neue Kameraden
in die Einsatz- und einer in
die Unterstützungsabtei-
lung aufgenommen.  
Der Löschzug 750 zählte
am Ende des Jahres insge-
samt 45 Mitglieder, darun-
ter 35 in der Einsatz-, zwei
in der Unterstützungs- und
acht in der Altersabteilung.
Weitere Informationen
zum Löschzug und zu aktu-
ellen Einsätzen gibt es auf
der Internetseite www.fw-
muendelheim.de. Hier
kann man beispielsweise
auch etwas zu dem Unfall
auf der B 288 zwischen
Mündelheim und Serm am
12. Mai erfahren: Ein LKW
musste geborgen werden,
die Kameraden streuten zu-
nächst auslaufende Be-
triebsmittel ab. Im weiteren
Verlauf des Einsatzes unter-
stützten die Einsatzkräfte
bei der Bergung des Fahr-
zeuges und stellten dabei
insbesondere den Brand-
schutz an der Einsatzstelle
sicher.                              sam

FFW Mündelheim stellt Jahresbilanz vor 

Sport-
Challenge von
Kidsplaces für
alle Kinder

Die Sportvereine sind noch
immer geschlossen oder in
nur sehr begrenztem Um-
fang geöffnet, die Freibäder
ruhen im Dornröschen-
schlaf. Und noch ist nicht
sicher, ob und wann auch
das kleine Kaiserswerther
Freibad öffnet. Wie es vom
Förderverein Flossen weg
hieß, soll es zunächst nur
für Mitglieder*innen öff-
nen.
Doch Kinder brauchen Be-
wegung, um ihren Körper
und Geist zu nähren.
Vera Dohmgoergen, Erfin-
derin von kidsplaces.net,
das im vergangenen No-
vember als mobile Platt-
form mit tausend Ideen für
Kinder und Eltern und
Großeltern an den Start
ging, hatte die Idee, Trimm-
dich-Übungen für Kinder
ab 2 Jahren zu entwickeln,

die im Nordpark in Stock-
um durchgeführt werden
können. Tamara Engels,
Sportwissenschaftlerin und
Fitness-Trainerin, hat diese
Übungen  für Kita- und
Schulkinder in unter-
schiedlichen Schwierig-
keitsstufen entwickelt, die
Spaß und Sport miteinan-
der gekonnt verbinden. Am
Schluss der Challenge, die
auch in jedem anderen Park
stattfinden kann, gibt’s so-
gar Siegerurkunden für die
Kinder. Im Netz gibt es ei-
nen Plan vom Nordpark,
die Anleitung für die insge-
samt acht Sportaufgaben
und schließlich die Sieger-
urkunde.
All das kann heruntergela-
den werden unter
https://www.kidsplaces.net/
kidsplaces-sport-challenge.

G.S.

Die neue Führung des Löschzugs 750: Guido Putscher (Mitte) mit seinen beiden Stellvertretern Markus Granzow und Pascal
Schmeel (rechts).                                                                                                                                                                        Foto: Privat
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Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.

Mietgesuch:
Beamter in den besten Jahren sucht mit Ehefrau und gut erzo-
genem Hund eine 4-Zimmer-Wohnung in Kalkum, Zeppenheim,
Stockum oder Lohausen ab Herbst 2021 zur Miete. Gern EG/1. Stock, mit
Stellplatz und Keller, alles in top Zustand. Zuschriften unter
dorfmitherz@gmx.de

Mit dem Ende der Not-
bremse beginnt im Lohause-
ner Sportverein (LSV) eine
neue gastronomische Ära:
Seit einer Woche bewirten
die Familien Cammarata
und Mennone – eine Groß-
familie mit viel gastronomi-
scher Erfahrung – die Besu-
cher des Clubheims in der
„Trattoria Little Italy“.
„Wir verbinden hier unsere
Liebe zum Sport und zum
Essen“, erklärt Angelo Cam-
marata. Lino Mennore
kennt als ehemaliger Profi-
fußballer (etwa Fortuna
Düsseldorf, RW Essen und
Fortuna Köln) die Wünsche
der Sportler. „Wir bieten
eine reichhaltige Mischung
an.“ So gibt es auf der italie-
nisch geprägten Karte unter
anderem auch Salate. Ob
Antipasti, Pasta, Fisch oder
Fleisch: Hier gibt es für je-
den etwas, auch die jungen
Sportler kommen auf ihre
Kosten. Zudem gibt es eine
wöchentlich wechselnde
Karte.
In den verschiedenen Räu-
men können im Normalbe-
trieb 130 Gäste Platz neh-
men. Die „Trattoria Little
Italy“ bietet sich auch für
Feiern, Geburtstage oder
andere Anlässe an. Im
nächsten Jahr soll vor dem

Italienisches Flair: 
LSV hat neuen Vereinswirt

Neubauprojekt Deiker Höfe 
in Stockum

Statt der beiden inzwischen
vollständig abgebrochen Fa-
shionhäuser beherrschen
jetzt zwei riesige Baugruben
das 47.000 Quadratmeter
große Gelände beidseits Am
Hain, zwischen Danziger
und Deiker Straße. Zu-
nächst bewegt sich jetzt aber
erst einmal nichts, denn das
Bebauungsplanverfahren
läuft noch durch die Rats-
ausschüsse und den Rat.
Mit der öffentlichen Ausle-
gung ist in Kürze zu rech-
nen. Es sollen hier rund 350
Wohnungen, eine KiTa für
drei Gruppen mit insgesamt
55 Kindern, 14.500 Qua-

dratmeter Büroflächen, ein
Supermarkt und ein Hotel
mit 137 Zimmern entstehen.
Den Mitgliedern der Be-
zirksvertretung 5 waren bei
der Vorstellung der Planung
Ende Mai die vorgesehenen
620 Pkw-Stellplätze in der
Tiefgarge entschieden zu
wenig. Davon sind auch nur
71 für Besucher. Das ent-
spräche der städtischen
Stellplatzverordnung, erläu-
terte der Vertreter des Bau-
entwicklers Black Horse
Properties. Es gäbe auch 985
Abstellplätze für Fahrräder.

H.S.          

So viel Sand wie Stockum hat derzeit kaum ein Badeort zu bie-
ten.                                                                                    Foto: H.S.

Eine Großfamilie, die in einem Hausstand lebt und langjährige gastronomische Erfahrung hat, möchte die Besucher im LSV-
Clubhaus verwöhnen (von links): Antonio Monteleone, Gerolama Cammarata, Angelo Cammarata sowie Melanie und Lino
Mennore mit Töchterchen Morena.                                                                                                                                               Foto: sam

Clubheim noch eine Terras-
se gebaut werden – dann
wäre hier ein frisch gezapf-
tes Bier zu den Spielen von
Fortuna Düsseldorf mög-
lich.

„Trattoria Little Italy“ liegt
am Neusser Weg 94 in 40474
Düsseldorf und ist eine öf-
fentliche Gaststätte, in der
jeder willkommen ist. Die
Küche ist täglich von 12 bis

22 Uhr geöffnet - montags
ist die Küche geschlossen, an
diesem Tag gibt es neben
den Getränken nur Finger-
food. Am Wochenende öff-
net das Clubhaus schon um

9 Uhr. Das Essen kann man
sich auch zum Mitnehmen
bestellen. Die Rufnummer:
0211/4541111. Weitere Infos
stehen im Internet unter
www.svlohausen.de.         sam

Openair Konzert in der Kaiserpfalz
Am 12. Juni um 18 Uhr soll
ein Konzert auf der Bühne
der Kaiserpfalz open air
stattfinden. „One God - Sa-
cred Bridges“, so ist es beti-
telt, was die Band AVRAM
mit Mitglieder*innen der
Jugendkantorei Kaisers-
werth und Kantorin Susan-
ne Hiekel gerade proben.
Und nicht nur der Hörge-
nuss wird besonders. AV-
RAM verbindet Klassik, Jazz
und Weltmusik miteinan-
der, wobei der Name der
Band auf den Urvater dreier
Weltreligionen, nämlich
Abraham, zurück geht. So
schafft das Ensemble Klang-
brücken zwischen den Kul-
turen. Die Sängerin Shirin

Partowi beeindruckt dabei
mit verschmelzenden
Klangkompositionen aus Jü-
discher, Christlicher und Is-
lamischer Tradition, gleich-
zeitig entwickelt die fünf-
köpfige Band mit Streichin-
strumenten, Trommeln und
Flöten einen ganz besonde-
ren Zauber zwischen Orient
und Okzident.
Feste Sitzplätze werden
bei Anmeldung zugewie-
sen, per mail
s.hiekel@mac.com und te-
lefonisch 0211/40 12 54.
Freien Eintritt haben nur
Personen mit negativem
Schnell- oder Selbsttest
oder Impf -oder Gene-
sungsnachweis.                G.S.

Die Band AVRAM und Shirin Partowi (Mitte) freuen sich auf das erste open air Konzert seit
langem in der Kaiserpfalz.                                                                                                 Foto: Privat
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 0157/31655468
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit Tel.0176/22227284 

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Latein-Nachhilfe in Kaiserswerth von Kl. 7 bis zum Latinum.
Ganzheitliche, individuelle Latein-Nachhilfe von erfahrener, motivieren-
der Trainerin. Latein kann (wieder) Spaß machen, wenn Du/Ihr Kind ent-
standene Lücken schließt! Ich freue mich, mit Dir/ Ihrem Kind zu
arbeiten! TEL. 0179-219 26 13, Sabine Hochheuser. 

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Gesundheit:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Stellenangebote:
Zur Verstärkung des Teams unserer Buchhandlung suchen wir
eine Aushilfe für die Buchhandlung (w/m/d) für 20-39 Stun-
den - vorerst befristet. Sie übernehmen abwechslungsreiche
Aufgaben im Verkauf, der Kundenberatung, dem Warenein-
gang und der Kassenführung. Dafür bringen Sie Freude am
Kontakt mit Menschen und Flexibilität mit. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung an Kaiserswerther Diakonie – Kaisers-
werther Buchhandlung, Harriet Eichhorn, Alte Landstraße
179, 40489 Düsseldorf, E-Mail: eichhorn@kaiserswerther-dia-
konie.de. Für Rückfragen steht Ihnen gerne Frau Eichhorn
unter der Telefonnummer 0211/409-2101 zur Verfügung.

Wir suchen einen Elektriker M/ W/ D/ Fachrichtung 
Gebäudetechnik für Installation und Kundendienst. FS Bedingung. 
Heinz Markus Elektrische Anlagen GmbH 40489 Düsseldorf
Im Heidkamp 2 Tel.0203 740344  
E-Mail Elektro.Markus.GmbH@t-online.de

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Anzeigensonderseite

Knapp 80.000 Euro be-
kommt der Tennisclub Gru-
newald Duisburg e.V. im

Duisburger Süden: In der
aktuellen Förderrunde des
Sportstätten-Förderpro-

Der Fußweg zum Supermarkt
Im Städtischen „Rahmen-
plan Einzelhandel“ war 2007
der Bedarf für einen weite-
ren, großflächigen Super-
markt („Vollsortimenter“) in
Kaiserswerth festgestellt
worden. Als Standort wurde
der Dreiecksparkplatz zwi-
schen Niederrheinstraße
und Stadtbahntrasse festge-
legt. Der öffentliche, gebüh-
renfreie Parkplatz soll als
Tiefgarage erhalten bleiben.
Im November 2014 wurden
die Pläne der Öffentlichkeit
vorgestellt. Bis zum Bebau-
ungsplan-Aufstellungsbe-
schluss dauerte es dann
noch bis zum 25. September
2019. Über die sich dahin-
schleppende Planung be-
richten wir in einem weite-
ren Beitrag auf Seite 3 in die-
ser Ausgabe des NORDBO-
TE.
Die Erwartung der Kaisers-
werther war und ist nach
wie vor, dass sie ihren tägli-
chen Einkauf mit Auswahl
zwischen Wettbewerbern
auch zu Fuß erledigen kön-
nen. Die Fahrt nach Lohau-
sen, Huckingen oder Ratin-
gen sollte ihnen erspart wer-
den. Die Bezirksvertretung 5
forderte ebenfalls einen kur-
zen, direkten und sicheren
Weg für Fußgänger, zuletzt
in ihrer Sitzung am 23. Feb-
ruar 2021. Dem wird aber in
der bisherigen städtischen
Planung nicht entsprochen.
Von der Stadtbahnhaltestel-
le und St. Göres-Straße
kommt man nach deren Pla-
nung zu Fuß zu dem neuen
Supermarkt nur, wenn man
sich erst auf die Ebene der
Tiefgarage begibt und dann
wieder zum Supermarkt
hochsteigt. Eine Alternative
wäre, zweimal die Nieder-
rheinstraße zu überqueren.
Mit anderen Worten: Zwi-

schen Stadtbahnhaltestelle
bzw. St. Göres-Straße und
dem neuen Supermarkt soll
es keinen Bürgersteig geben.
Unstrittig ist, dass ein sol-
cher Bürgersteig zusätzliche
Kosten verursacht. Bedauer-
licherweise steht ein Trafo-
haus im Weg, und die 100-
jährige Brücke über die
Überführung „Am Ritters-
kamp“ ist schmal. Zu be-
fürchten ist, dass sich die
Fußgänger dennoch  auf
kurzem Wege an der Trafo-
station vorbeidrücken (siehe
Foto), einen Trampelpfad
auf der Wiese schaffen oder
den Radweg nutzen. Wenn
es um eine direkte und si-
chere Verkehrsführung für
Fußgänger geht, stehen sie
in dieser Planung ganz hin-
ten an.                                H.S.

Hier würde der kürzeste, aber gefährliche Fußweg zum neuen Supermarkt auf dem Dreiecks-
parkplatz beginnen, falls kein Bürgersteig angelegt wird.                                                   Foto: H.S.

TC Grunewald bekommt Fördergelder
gramms „Moderne Sport-
stätte 2022“ wurde die
Flachdachsanierung des
Vereinsheims berücksich-
tigt. Die Gesamtkosten da-
für hat der Verein, der Am
Förkelsgraben sein Domizil
hat, auf 106.110 Euro bezif-
fert.
„Ich freue mich sehr, dass

sie nun die Möglichkeit ha-
ben, eine moderne und be-
darfsgerechte Sportstätte an-
zubieten“, so die CDU-
Landtagsabgeordnete Petra
Vogt. Sie weist darauf hin,
dass die NRW-Koalition mit
„Moderne Sportstätte 2022“
das größte Sport-Förderpro-
gramm aufgelegt habe, das

es je in NRW gegeben habe.
Mit einem Gesamtvolumen
von 300 Millionen Euro sol-
len die heimischen Vereine
eine nachhaltige Moderni-
sierung, Sanierung sowie
Um- oder Ersatzneubau ih-
rer Sportstätten und Sport-
anlagen durchführen kön-
nen.                                    sam
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